
Zahlzerlegung stur auswendig lernen?
Beitrag von „emma28“ vom 15. Juni 2011 21:36

Zitat

"Therapeutischer Bedarf" kann bei uns frühestens im 3. - eher im 4. Schuljahr und nur
in ganz ganz seltenen Fällen (schwere psychische Folgen) festgestellt werden. Vorher
muss eben die Schule damit irgendwie klar kommen.

Ich meinte damit ja auch nicht, dass man einen Förderschullehrer o.ä. anfordern soll. In den
meisten Fällen gibt es Hinweise auf Dyskalkulie doch schon im Kindergarten und man könnte ja
zumindest mal die Eltern darauf ansprechen und das abklären lassen und dann können die
Eltern auch die Entscheidung treffen da ggf. Kombinationen auswendig lernen zu lassen, damit
das Kind nicht völlig die Motivation verliert. Das Auswendig-Lernen ist m.E. immer noch die
allerletzte Möglichkeit, der Rettungsanker ... sollte aber nicht zu früh kommen.

Vor kurzem (???) habe ich einen Artikel gelesen, da wurde von "Erfolgen" durch
Veranschaulichung der Zahlen durch Flüssigkeiten bei rechenschwachen Kindern berichtet. Ich
will jetzt - weiß Gott - daraus NICHT ableiten, dass man in der Grundschule nun auch noch
ständig mit Flüssigkeiten hantieren soll ... aber vielleicht lässt sich das zumindest ab und zu (in
ausgewählten Klassen  ) mal probieren oder man kann es den Eltern empfehlen.

1https://www.lehrerforen.de/thread/30019-zahlzerlegung-stur-auswendig-lernen/?postID=250540#post250540

https://www.lehrerforen.de/thread/30019-zahlzerlegung-stur-auswendig-lernen/?postID=250540#post250540

